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PIETER J. SIJPESTEIN 

Zwei christliche Wartetexte 

(Tafel 12) 

In den nachfolgenden Zeilen werden zwei weitgehend zerstörte Papyri christlichen Inhalts 
ediert. Dabei besteht wohl nur geringe Hoffnung, daß weitere Funde das Verständnis dieser 
heiden Fragmente mehren könnten. Aber das eine Fragment enthält ein Zitat aus dem Paulus­
brief I Kor 6, 17, das zweite möglicherweise eine Anspielung auf den Paulusbrief I Tim 6, 9. 
Beide Papyri dokumentieren die Verbreitung des christlichen Schrifttums außerhalb der reinen 
Bibeltexte, wobei das erste einerseits auf Grund der paläographisch verläßlichen Datierung ins 
4. Jh., anderseits wegen der Beschriftung auf beiden Seiten sehr wahrscheinlich aus einem Ko­
dex stammt und daher besondere Beachtung verdientl. 

1. I Kor 6, 17 

P.Vindoh. G 293452 4 x 5,6 cm 4. Jh. n. ehr. 
Tafel 12 

Dieses dunkelbraune Papyrusfragment ist an allen Seiten defekt. Der Text ist mit rotbrauner Tinte ge­
schrieben. Die Zeilen führung ist unruhig. Die Schrift ist eine deutliche, klare, von den kursiven 
Buchstabenformen bestimmte Hand des 4. nachchristlichen Jahrhunderts. Am besten läßt sich mit 
dieser Handschrift aus der l. Hälfte des 4. Jh. der Menander, Dyskolos-Handschrift. vergleichen. Sie 
ist abgebildet bei G. Cavallo, H. Maehler, Creek Bookhands 0/ the Early Byzanline Per iod A . D. 
300-800, London 1987, Nr. 5 b (BICS 47). 

-+1 
2 

3 

4 
5 
6 
7 

i 8 
9 

]':'1JV TtEpi Il~ OtOIlUt ß . [ 
ö't]~? ~?~~0~EVO<; 'tU Tt[6pvll 
KO ] AAro 11 EV 0<; 'ton K(upi)ro e[v . , . 

]~o<; 'tflt TtEp IlTJt ~~[ 

] TtU~~J 
]':'~O)O'. [ 

]~) 

]~~ 'toU'tov 'tov 'tp6Tto[v 

]vaIlEVOV <!';lIl~ue~S [ 

Die Beliebtheit der Paulinischen Briefe, die uns diese Papyri zeigen, ist in J. van Haelsts 
Cala/ogue des papyrus /ilteraires juifs el chreliennes, Paris 1976, Nr. 502-510 und 531-533 
dokumentiert. 

2 Für die Publikationserlaubnis danke ich Univ.-Doz. Dr. Hennann Harrauer, dem Direktor der 
Papyrussammlung der Österreichischen Nationalbibliothek in Wien. 
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10 

11 

12 

13 

Pieter J. Sijpesleijll 

]~IlEVOV öe KU'tU l1av['ta 

] IlE'tu 'ta\l'ta ~ö~a 

]lla 'tOe;. [ 
] AEym :[ 

Z. 2-3 der Rektoseite (--7) enthalten Teile der Passage I Kor 6, 17; sie lautet: .~ 0111( 

olöa'tE ö'tt 0 KOAAOO).lEVOe; 'tD 110pVn EV <Jco).la E<J'ttV; E<JOV'tat yap, <i>llcrtV, oi övo Eie; <JapKa 
).Iiav. 0 öe KOAAOO).lEVOe; 'tcp Kupicp EV l1VEu).Ia E<J'ttV. Wenn diese Passage im vollen, hier zi­
tierten Umfang auf dem Papyrus gestanden ist, sind zwischen dem 11 von 110pVn (Z. 2) und 
dem K von KOAAOO).lEVOe; (Z. 3) 50 Buchstaben verloren gegangen. Wie der fehlende Text auf Z. 
2 und 3 zu verteilen wäre, läßt sich nicht erkennen. 

Es ist sicher, daß diese Stelle aus dem Paulusbrief in einem nicht bestimmbaren Werk 
(einer Predigt, einem Brief, einem Kommentar o. ä.) zitiert ist. Diese Paulus-Stelle war sehr 
populär, denn mit der CD des ThLG konnte die besagte Stelle - mehr oder weniger vollstän­
dig - bei folgenden Schriftstellern gefunden werden: Amphilochius, Athanasius, Basilius, 
Clemens Alexandrinus, Epiphanius Constantiensis, Eusebius, Johannes Chrysostomus, 
<Macarius> und Origenes. Doch mit allen diesen Stellen hat der Wiener Papyrus nichts zu tun. 

1. l1Epi ).110 OlO).lat. Das ist unter dem Mikroskop sicher zu lesen. 
3. 'tCOt. Man beachte das iota adscriptum, wie auch in Z. 4. 
Km. Zur nomina sacra-Schreibung in Papyri s. A. H. R. E. Paap, Nomina Sacra in Ihe 

Greek Papyri of Ihe Firsl Five Cenluries A. D., Leiden 1959 passim (Papyrologica Lugduno­
Batava 8); J. O'Callaghan, "Nomina Sacra" in papyris graecis saeculi Illl/eoleslamenlariis, 
Roma 1970, 53. 

4. Man könnte meinen, daß der Schreiber in Hyperkorrektheit bei 'tall (Z. 3) und 'tflt über­
eifrig auch ).I"t mit einem iota adscriptum schrieb. Lies ).I". 

8. 'to1hov 'tov 'tpOl1ov. Diese Wendung ist, wie mit der CD des ThLG festgestellt werden 
konnte, auch von christlichen Schriftstellern oft verwendet. Sie begegnet bei Athanasius, Basi­
lius, Clemens Alexandrinus, Epiphanius, Eusebius, Johannes Chrysostomus, Origenes. Die 
aufgefundenen Stellen entsprechen nicht dem Wien er Papyrus. 

11. Die Spuren nach tÖta sind so winzig, daß sie nicht näher beschrieben werden können. 
12. ]).Ia'toe;. Obwohl es sehr viele Substantiva, die auf -).la enden, gibt, könnten 

<Joo ]).Ia'toe; oder l1VEv]).Ia'toe; wahrscheinliche Ergänzungen sein. 

2. I Tim 6, 9? 

P.Amsterdam Inv. Nr. 2523 5,8 x 7,3 cm 7. Jh. 
Tafel 12 

Ein hellbraunes Papyrusfragment. dessen einziger intakter rechter Blattrand regelmäßig beschnitten 
ist. Der Text ist mit schwarzer Tinte gegen die Faser geschrieben. Die Handschrift zeigt uns deutliche 
Einflüsse der koptischen Schrift. Mit G. Cavallo. H. Maehler. Creek Bookhands (s.o.) Nr. 46 c 
(Acta) aus der Mitte des 7. Jh. läßt sich dieses Fragment in eben diese Zeit datieren. Die Rückseite ist 
leer. 

3 Ich danke C. Römer (Köln) und dem leider zu früh verstorbenen K. Treu (Berlin), denen ich den 
Amsterdamer Text vorgelegt habe und die ihn brieflich mit mir diskutiert haben. 
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i f.]S[o]t.>C?tU öt~ auv tii> 
2 ] (vacat) 

3 OÜ]tE f,lEAEt UUto'ie; Öta. tov 
4 ] (vacat) 

5 Eie; TCE]tpu[a]f,lov f.f,lTCE(JoUatV 

6 ] tOU 9(EO)U UUtov Eaat 

7 ] 'totnou f.aTCOUÖUauv ....... 
8 ] (vacat) 

9 ]11 Öta. tO aTCoöoUVUt 

10 ] (vacar) 

geringe Reste zweier weiterer Zeilen 

In Z. 5 könnte eine Anspielung auf I Tim 6, 9 vorliegen: Ot 8i: ßOUAOf,lEVOt TCAOUtE'iv 
f.f,lTCi1ttou(Jtv Eie; TCEtpUaf,lOv KtA. Diese Passage findet man - manchmal mit geringfügigen 
Abweichungen - bei Athanasius, Basilius, Johannes Chrysostomus (oft) und Origenes. Die 
Verbindung f.IlTCiTCtEtv Eie; TCEtpUallOV findet sich aber bei denselben SchriftstelIern auch ohne 
Verbindung zur Timotheus-Passage. Eine Identifizierung des Amsterdamer Papyrus ergab sich 
aber nicht. 

Da der Papyrus nur auf einer Seite beschrieben ist, also ein Einzelstück ist, kommt ein 
Kommentar, den man eher in einem Kodex erwartet, wohl nicht in Frage. In solchen Fällen 
liegt ein Liturgicum nahe, worauf aber kein Indiz hinweist. Der Ton ist eher argumentativ 
(zweimal Ötex.), vielIeicht homiletisch (Z. 3 f,lEAEt). AuffälIig ist, daß in den Z. 3, 5 und 7 der 
Plural steht, in Z. 6 der Singular, der auf die Ergänzung in Z. 4 zu beziehen wäre. Aber nach 
f.f,l1tE(Jouat (Z. 5) fehlt der weitere Zusammenhang. 

2. 4. 8. 10. Mit] (vacat) wird hier nur gesagt, daß der Papyrus im erhaltenen Teil keinen 
Text hat, aber im verlorenen Teil sicher einer geschrieben war, wie die Zeilenenden von 1 und 
3 deutlich machen. Darin erinnert dieses Fragment an den P.Yale Inv. Nr. 1360 (s. S. A. Ste­
phens, A Eulogy Jor Christian Martyrs? BASP 22 [1985] 333-348). 

6. Sv. Zur nomen sacrum-Schreibung vgl. Text Nr. 1 zu Z. 3. 
EaUt Infinitiv des Aorist von '{~(O ist offensichtlich noch nicht in einem (semi-)literari­

sehen Text bezeugt. 
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Pieter J. S ijpesteijn 
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Sijpesteijn, NI. 1 (S. 155f.) 
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20 30 40 

Montserrat, KorI. Tyche 116 (S. 229) 

Sijpesteijn, Nr. 2 (S. 156f.) 


